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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 14 . d . MtS . ist

der Vicefeldwebel Rüder aus dem Bezirk des 1 . Batail¬
lons (Kiel) Holsteinischen Landwehr - Regiments Nr. 85
zum Secondelieutenant der Reserve des 5 . Badischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 113 befördert worden .

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 26 . August.
Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz in China sind

auch heute noch unbestimmt und überdies unzuverlässig ;
ebensowenig ist die Frage geklärt , ob in völkerrechtlichem
Sinne zwischen Frankreich und China Kriegszustand be¬
steht oder nicht. Letzteres ist aber keineswegs eine Doktor¬
frage , wie schon eine heutige Aeußerung des „Journal des
Debats " beweist , welches srägt , ob Admiral Courbet be¬
ordert sei , aller chinesischen Handels - und Kriegsschiffe ,
deren er habhaft werden kann , sich zu bemächtigen . „ Bei
erklärtem Kriegszustände wäre dies zulässig , wird es je¬
doch im Repressalienzustande ebenfalls gehen ? Und doch
wäre dies das beste Mittel , die 80 Millionen zu erhal¬
len , welche wir als genaueste Bedingung verlangen . " Be¬
sonders neugierig , eine Antwort auf die Frage zu erhalten ,
find aber die Engländer , welche gern , wenn es anginge ,
mit Kriegsbedarf Geschäfte machen möchten . In besonders
schlauer Weise suchen die britischen Handelsleute bei dieser
Gelegenheit die deutschen Interessenten vorzuschieben .
Die „Nordd . Allg . Ztg ." mokirt sich über die Nachricht ,
daß englische Rheder und Handelsfirmen bei der franzö¬
sischen Regierung anfragen wollen , ob englische Schiffe ,
die sich, mit Waffen und Kriegsmaterial beladen , auf der
Reise nach China befänden , von dem Admiral Courbet
unbehelligt in chinesische Häfen , wie z . B . Futschu , einge-

lassen würden . Sie bemerkt dazu : „ Herr Courdet müßte
schon mehr als naiv sein, wollte er einen derartigen , den
Gesetzen der Neutralität schnurstracks zuwiderlaufenden
Handelsverkehr zugeben . Das Ansinnen selbst aber ist
äußerst lehrreich für das Maß der Werthschätzung , welche
der Engländer den Geboten des Völkerrechtes entgegen¬
bringt , sobald dieselben mit seinem Handelsprofit kollidi-
ren ." — Was die Nachrichten über die Vorgänge bei
Futschu betrifft , so kommen dieselben bis jetzt meist aus
englischer Quelle und diese Berichterstattung ist dem
Verdacht ausgesetzt , eine parteiische zu sein . Die
französischen Blätter ermangeln deshalb auch nicht, nament¬
lich über die „Times " die volle Schale ihres Zornes aus¬

zugießen . Indessen auch aus diesen Berichten vermag man
kaum ein Bild zu gewinnen von Admiral Courbet ' s Ab¬
sichten und wirklichen Erfolgen . Die Stadt Futschu , welche
600,OM Einwohner zählt , liegt am Flusse Siho oder Min ,
aber 56 km von der Mündung desselben entfernt . Die
französischen Schiffe mußten deshalb in den Fluß hinein -

fahrcn , um das Arsenal , welches mittewegs zwischen der
Mündung des Flusses und der Stadt liegt , zu bombar -
diren . Mit der Fluth , welche über 5 m steigt , können die
größten Schiffe sich sogar bis auf 10 km von der Stadt
nähern . Ob die Forts , welche die Mündung des Flusses
beschützen , überhaupt nicht in Aktion getreten , oder ob sie
vor dem Angriff auf das Arsenal zum Schweigen gebracht
worden sind, darüber fehlen noch nähere Nachrichten . Mit
der Zerstörung des Arsenals , der Schöpfung zweier fran¬
zösischer Marineoffiziere , Prosper Giquel und d ' Aiguebelle ,
welches außer 2000 Chinesen auch 66 Europäer als höhere
Beamte beschäftigte , haben die Franzosen ihren angeblichen
Hauptzweck , die Besetzung eines Pfandobjekts für die

verlangte Kriegsentschädigung , allerdings noch nicht er¬
reicht . Um dies zu ermöglichen , müßten natürlich Truppen
an ' s Land gesetzt werden , um nicht nur den 3 km nördlich
vom Fluß gelegenen befestigten Theil der Stadt , wo die
Mandarinen , Bürger und eine wichtige tatarische Kolonie
leben , sondern auch die zwischen jenen Befestigungen lie¬

genden Stadttheile , sowie die auf der rechten Seite be¬

findliche Konzession , wo die Europäer leben , zu besetzen .
Nach den letzten Nachrichten hatte Admiral Courbet unter

seinem Kommando 15 Schiffe und 2 Torpedoboote , mit

zusammen 114 schweren Geschützen und 3076 Mann , allein
eS ist nicht wahrscheinlich , daß diese hinreichten , um die

Besetzung einer so volkreichen Stadt wie Futschu zu er¬
möglichen .

Man liest in der „ Köln . Ztg .
" :

- Nunmehr liegt auch die amtliche Meldung vor , daß Kor¬

vettenkapitän Schering von S . M . Schiff „ Leipzig
" am 7 . Aug .

Lüderitzland unter deutschen Schutz gestellt hat . Ebenso ist die

amtliche Nachricht von Generalkonsul Nachtigal eingetroffen . daß

ein Schutzverlrag mit Bevollmächtigten des Königs von Togno

und mit Häuptlingen dieses Gebiets abgeschloffen ist . In Lome

im Tognogebiete ist Heinrich Randad als Konsul eingesetzt und

der englische Posten Quittah davon benachrichtigt worden . Das

Toguogcbict liegt zwischen der englischen Ostgrenze und Little

Popo . Hiermit ist also von den deutschen Faktoreien die Sorge

weggenoinmen , daß sie heute oder morgen in 's englische Abgaben -

shstem eingepreßt würden . DaS zu Hause so freidändlerische Eng¬

land ist in seinen Kolonien bekanntlich extrem - schutzzöllnerisch
weil hier daS Schutzzoll - System mehr eiabringt , wie dort '

das des Freihandels . Wenn englische Blätter heute noch fort¬

fahren . Ansprüche auf Lüderitzland , Kamerun und Bagcida , also

daS Togaogebiet , daraus herzuleiten , daß einmal die englische

Flagge dort geweht habe , so ist das lächerlich . England hat

acht Monate Zeit gehabt , Ansprüche auf Lüderitzland zu finden ,
und hat keine finden können . Bei dem nachträglichen Studium

der englischen Zeitungen über das Gebiet und die englischen An¬

sprüche darauf wird sich Deutschland und kein vernünftiger Mensch

weiter aufhatten . Wir sagen das ohne Umschweife , obschoa die

englischen Blätter so sorgsam sich beeilen , unsere Interessen in

China gegenüber Frankreich wahrzunehmeu . Es erscheint fast

rührend , wie lebhaft man betont , daß ein französisch - chinesischer

Krieg die englischen und d eutsch en Handelsinterefsen ganz
außerordentlich beeinträchtigen werde , und englische Waffenhändl .r
— wir kennen die edlen Herren vom Jahre 1870 her — haben

beschlossen , bei Herrn Ferry anfragen zu lassen , ob er englische

und deutsche Schiffe mit Waffen und Munition nach den

chinesischen Häfen einlassen werde . Wie in aller Welt hat Deutsch¬
land plötzlich diese große Sorgsamkeit der Engländer für seine

Interessen verdient ? Wir gestehen , uns nicht bewußt zu sein , was

wir in jüngster Zeit England Liebes erwiesen hätten , um so au¬

genscheinlich Gegenstand seiner Sorge zu sein . Und so möchten
wir — da Wohllhoten nicht aufgedrängt werden sollen — die

Herren Engländer bitten , ihre eigenen Interessen und etwa die

von Dänemark . Belgien und Holland und welche immer wahrzu¬

nehmeu nach Kräften , für dis unsrigen aber , die deutschen »
unS selber sorgen zu lassen . Sie liegen in ganz guter

Hand .

Als ein theoretischer Beitrag zu der deutschen Kolontalfrage ,

welche soeben eine mit der Rechlsregel ganz übereinstimmende

praktische Lösung durch die deutsche Besitzergreifung gefunden

hat , möge hier ein kurzer Auszug aus dem im Erscheinen be¬

griffene » „ Völkerrecht von v . Bulmerincg
" ( in Mar -

quardsen 's Handbuch deS öffentlichen Rechts der Gegenwart .
Bd . I , Halbband tl ) Platz staden . Der Verfasser , dess n Werk

namentlich auch wegen feimr vollständigen Heranziehung aller

neuesten Fragen , z . B . aus dem Gebiete des internationalen Ver¬

kehrslebens , besonders werthvoll ist , bemerkt über das angebliche

Recht , benachbarte herrenlose Gebietstheils um der Nachbarschaft
willen als Eigenthum zu betrachten : „ Keine Nation hat aber das

Recht , eine andere von d,r Okkupation benachbarter und von ihr

selbst nicht kultivirter Ländereien und I sein auszuschließe » ( F .

G - v . Martens . Völkerrecht . Z 33 ) und sich dabei auf die Theorie

der sogenannte » Kontinuität zu berufen , nach welcher benachbar¬

tes unkultivirtes Gebiet auch als miterwoibe « gilt , denn tue Aus¬

dehnung dieses benachbarten Gebiets ist zu keiner Zeit gütig fest¬

gestellt worden " Den mit der völkerrechtlichen Literatur Ver¬

trauten ist bekannt . welche große Rolle diese Kontinuitätstbevrie

besonders in den Verhandlungen zwischen England und den Ver¬

einigten Staaten bezüglich des Ocegongebiets gespült hak , wor¬

über auch der Amerikaner Wheatvn in seinem „ I iternatiorial

Law " ausführliche Mittheilungen macht . Eia neuerer englischer

Völkerrechts - Lehrer , Phillnnore , vertheidigt mit Unrecht die Regel

in einer etwas modifizirtcn Fafsang , während alle andern Autori¬

täten sie wie v . Bulmerincg ganz verwerfen .

Zu der auch von uns wiedergegrbmen Nachricht des „ Frkf .

Journals
" von der Erwerbung eines Kolonialbesitzes durch die

Herren 0r . Brüning in Frankfurt und Kommerzisnralb Sigle

in Stuttgart bemerkt die „ Nat . -Ztg .
" Folgendes : In den letzten

Tagen ging durch die Presse die Mrttheilung , zwei süddeutsche

Großindustrielle hätten im vorigen Jahre am Congo einen

ziemlich bedeutenden Kolonialbesitz erworben . Das ist , wie uns

von unterrichteter Seite mitgetheilt wird , unrichtig . Die

beiden Herren hatten allerdings mit einem Häuptling — aber

nickt am Congo . sondern in einem ganz anderen Thsile Afrikas
— über einen Landerwerb verhandelt . und es war ein Vertrag

abgeschlossen worden . Aber vor der Uebergabe des betreffenden
Gebietes beging eine der bei der Verhandlung betheiligt gewese -

nenPersöalichkeiten die Unvorsichtigkeit , öffentlich davon zu sprechen .
Die Folge war , daß von ausländrscher Seite dem Häupt¬
ling ein höheres Gebot gemacht wurde , welches derselbe , der

Laadessitte gemäß , natürlich annahm : den ersten Erwerbern

theilte er mit . schon vor dem Abschluß mit ihnen bade er mit
dem andern Käufer einen Vertrag gtschlossea gehabt ; und als
man diesen zu sehen wünschte , erklärte er , der — Blitz habe in
die Kiste geschlagen , in welcher das Dokument aufbewahrt wor¬
den . Es ist möglich , daß der so gescheiterte Versuch anderSwo
erneuert wird ; darüber Andeutungen zu machen , wäre bedenklich ,
da der Biitz wieder in das Archrv eines solchen biederen afrika¬
nischen Herrschers einschtagen könnte -

Deutschland .
* Berlin , 25 . Aug . Aus Potsdam kommt die betrübende

Nachricht , daß Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm vom Scharlachsieber befallen ist . Noch vor
wenigen Tagen bestätigten zuverlässige Mittheilungen das
vorzügliche Befinden der hohen Frau , der es zum ersten
Male vergönnt war , ihr Kind selbst zu nähren ; jetzt be¬
darf sie selbst der aufmerksamsten Pflege und Wartung .
Die Taufe des jüngsten Prinzen war auf den 31 . August
festgesetzt , sie wird jetzt voraussichtlich , wenn auch der
Kaiser noch nicht endgiltige Anordnungen getroffen hat ,
bis zur Genesung der Prinzessin aufgeschoben . Gleich¬
zeitig ist auch die Hofdame Gräfin Keller am Scharlach¬

fieber erkrankt . Das Fieber selbst wurde am Sonntag
Morgen von dem Arzte der Prinzessin , der sie auch wäh¬
rend ihres Wochenbettes behandelt hatte , dem Oberstabs¬
arzt I) r . Ebmeier , festgestellt. Auf Wunsch der Kaiser !»
ist dann deren Leibarzt , Geh . Rath vr . Velten , zur Be¬
handlung der Kranken hinzugezogen worden . Die drei
Söhne der Prinzessin Wilhelm sind sofort in die Billa
Liegnitz, die Wohnung des Prinzen Heinrich , übergesiedelt .
— Auch eine weitere Trauernachricht stammt aus Pots¬
dam . Vor einigen Tagen war der dort auf seiner Billa
in der Nähe von Sanssouci weilende englische Botschafter
Lord Ampthill erkrankt . Man glaubte aber nicht an
eine ernste Gefahr . Die Krankheit hat sich aber zu einer
heftigen Unterleibsentzündung entwickelt und schon heute
Morgen ist der Botschafter ihr in einem Alter von 55 Jahren
erlegen . Lord Ampthill galt als einer der befähigtsten und
hervorragendsten Diplomaten des Auslandes Hierselbst ;
er erfreute sich , dank seiner besondern Liebenswürdigkeit ,
einer besondern Beliebtheit , bei Hofe wie in der hiesigen
Gesellschaft , zu deren Hauptzierden seine Gemahlin , die

genaue Freundin unserer Kronprinzessin , gehört . Ec war
außerordentlich belesen und reich an wissenschaftlichen
Kenntnissen . Seine vielfachen diplomatischen Stellungen
in Konstantinopel , Washington , Neapel und in Rom hatten
ihm eine gründliche Weltkenntniß verschafft. Im deutsch¬
französischen Feldzuge wurde er zu einer Spezialmission
bei unserm Kaiser in Versailles verwandt und nach Ab¬
schluß desselben , im Oktober 1871 , wurde der damalige
Lord Odo Russell zum Botschafter in Berlin ernannt ,
eine Stellung , die er zur höchsten Zufriedenheit der eng¬
lischen Regierung bis jetzt bekleidet hat . Er war neben
Lord Beaconsfteld und Marquis Salisbury Bevollmäch¬
tigter zum Berliner Kongreß 1878 . Lord Ampthill ist
als Odo William Leopold Russell am 20 . Februar 1829
in Florenz geboren , ein Enkel des Herzogs von Bedford .
Er widmete sich frühzeitig der diplomatischen Laufbahn .
Im Oktober 1871 wurde er Nachfolger des Lord LoftuS
auf dem hiesigen englischen Gesandtschaftsposten . 1881
wurde ihm die Lordschast verliehen . — In hiesigen Ge¬
sellschaftskreisen erregt die heute hier eingetroffene Nach¬
richt von dem Hinscheiden der jugendlichen Gräfin Ellinor
Henckel - Donnersmarck aufrichtigste Theilnahme . Die
Komtesse hatte sich vor kurzem mit dem Fürsten zu Caro -
lath - Beuthcn verlobt und war , da ihr als Katholikin die
Ehe mit einem Geschiedenen nicht gestattet war , zum Pro¬
testantismus übergetreten . Ein heftiges Nervenfteber raffte
sie nach nur viertägiger Krankheit am 24 . August 9 Uhr
Vormittags aus dem Kreise der Ihrigen hinweg .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht folgendes : „Ihre
Königl . Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm ist ge¬
stern an Scharlach erkrankt. Das mit dem Erscheinen
des Ausschlags verbundene hohe Fieber hält noch an ,
doch ist das Allgemeinbefinden heute besser ; erhebliche
Komplikationen sind nicht vorhanden . Potsdam , 25 . Au¬
gust , 1 Uhr Mittags . Ebmeier . Velten .

— Durch Allerhöchste Kabinets ordre ist der General
der Infanterie v . Pape , kommandirender General des
3 . Armeecorps , unter Belastung in seinem Verhältniß als
mit Wahrnehmung der Funktionen als Oberbefehlshaber
in den Marken beauftragt , in gleicher Eigenschaft zum
Gardecorps versetzt worden . Gleichzeitig ist der General
der Kavallerie Graf v . Brandenburg II . , komman¬
dirender General des Gardecorps , in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches , unter Belastung in seinem Verhältniß
als Generaladjutant Sr . Majestät des Kaisers und Königs
und mit der Bestimmung , daß derselbe außer bei den
Generaladjutanten auch bei den Offizieren ä In 8uit6 der
Armee und in der Anciennetätsliste der Generalität fort¬
geführt wird , mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt worden . — Durch Kabinetsordre vom 24 . d . M .
ist , wie die „N . Pr . Ztg ." mitthcilt , dem Generallieutenant
von Albedyll , Generaladjutanten Sr . Majestät deS
Kaisers und Königs , Chef des Mililärkabinets , der Rang
als kommandirender General , unter Belastung in seinen
bisherigen Stellungen , verliehen ; der Generallieutenant
Graf v . Wartensleben , Kommandeur der 17 . Division ,
ist mit Führung des III . Armeecorps , und der General¬
major Bronsart von Schellendorff , Chef des Gene¬
ralstabes des X . Armeecorps , mit der Führung der 17 .
Division beauftragt worden .

Bremen , 24 . Aug . Die von Herrn Lüderitz ausge¬
rüstete Expedition zur Erforschung des von ihm ander
Westküste Afrikas erworbenen Landes hat sich am 22 . ds .
in Hamburg eingeschifft . Dieselbe besteht aus den Herren
Bergbau -Direktor Hermann Pohle aus Freiberg i . S .,
vr . Adolf Schenk aus Bonn , I) r . Hans Schinz aus Zürich
und A . de Jongh aus Amsterdam . Sechs geschulte Berg¬
leute aus Sachsen und Schlesien stehen den genannten
Technikern und Gelehrten zur Seite .

Hamburg , 25 . Aug . Der „Hamburgischen Börsenhalle "

zufolge hat der Hamburger Dampfer „Massalia "
, wel¬

cher mit abgelösten Mannschaften der kaiserlichen Marine
von Hongkong kam, die aus 300 Mann bestehende Be -



satzung des beim Kap Guardasui gestrandeten französischen
Transportdampfer - „Aveyron " gerettet und in Aden
gelandet .

Stuttgart , 25 . Aug . Die Generalversammlung des Ver -
bandes deutscher Architekten und Ingenieure wurde
heute Vormittag eröffnet und namens des König - durch den
Regierungspräsidenten Schüz begrüßt . ES sind bis jetzt
400 Theilnehmer anwesend . Heute Abend findet eine Fest¬
vorstellung im Hoftheater statt . — Nachdem von dem
Vorstand des deutschen Buchdruckervereins , der seinen Sitz
in Leipzig hat , durch Rundschreiben zur Bildung einer
Genossenschaft für sämmtliche Buchdruckereien und ver¬
wandten Betriebe aufgefordert worden ist, um so die Ent¬
schädigungssummen , die auf Grund der Unfallversiche¬
rung an die Arbeiter zu zahlen sind, jährlich umlegen zu
können , haben die Stuttgarter Buchdruckereibesitzer
nunmehr zu der Frage Stellung genommen . Man zog
zuerst in Erwägung , ob es sich nicht empfehlen werde ,
zwischen den wichtigsten Verkehrsmittelpunkten Süddeutsch¬
lands , also München , Stuttgart , Karlsruhe , Straßburg u .
s. w ., eine süddeutsche Genossenschaft zu bilden , doch sprach
man sich schließlich für den Anschluß an eine allgemeine
deutsche Genossenschaft mit Bildung einer Sektion Würt¬
temberg aus . Man beschloß ferner , zu der vom ReichS-
VersicherungSamt einzuberufenden Generalversammlung ge¬
eignete Vertreter zu schicken. (Bad . Ldsztg .)

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 26 . Aug . (Tel .) In Folge des bedrohlichen Umsich¬

greifens der Cholera in Italien berief der Ministerprä¬
sident von neuem den obersten Sanitätsrath ein. Der¬
selbe beschäftigte sich zunächst mit der Frage , ob die Cholera in
Italien epidemisch auftrete , was für eine Reihe von Ort¬
schaften bejaht wurde . Der Sanitätsrath erkannte die
Nothwendigkeit an , den UeberwachungSmaßregeln auf den
an der LandeSgrenze Südösterreichs gelegenen Eisenbahn -
Stationen zu verschärfen , fand jedoch keinen Anlaß , von
den bezüglich der Grenzsperre gemachten Aussprüchen ab¬
zugehen .

Schweiz .
Bern , 23 . Aug . Der Regierungsrath hat die Uebungen

der Heilsarmee im Gebiete des ganzen Kantons unter¬
sagt ; für Zuwiderhandlungen ist eine Strafe bis zu 200
Franken oder Gesängniß bis zu drei Tagen angedroht .
Die Erwägungen stützen sich auf folgende Punkte : 1) das
Auftreten der Heilsarmee habe bei der Bevölkerung Un¬
ruhe und Aergerniß erregt wegen der Uniformen , des ge¬
räuschvollen Wesens und der öffentlichen Aufzüge , welche
Dinge den Begriff gottesdienstlicher Handlungen ausschließen ;
2) die ordentliche Polizeigewalt ist nicht im Stande ge¬
wesen , Ruhestörungen zu verhindern ; anderseits könne dem
Staate nicht zugemuthet werden , zum Schutze der soge¬
nannten Heilsarmee Militär aufzubieten ; 3) auch wenn
die Uebungen und gottesdienstlichen Handlungen im Sinne
von Art . 50 der Bundesverfassung erfolgt seien, so haben
sie wenigstens nicht innerhalb der Schranken der öffent¬
lichen Ordnung stattgefunden .

Italien .
Rom , 24 . Aug . Der Marineminister ist auf die

Nachrichten über das Auftreten der Cholera in Spezzia
sofort dahin abgereist . Nach einer Meldung aus Genua
ist die Cholera in Spezzia ganz plötzlich nach einem hef¬
tigen Gewittersturm zum Ausbruch gekommen , bis jetzt
kamen im ganzen 70 Erkrankungsfälle vor , von denen 40
tödtlich verliefen . Eine ebenso rapide Zunahme der
Krankheit zeigte sich in der Stadt Busca (Provinz Cuneo ),
wo in den letzten 3 Tagen 108 Erkrankungsfälle und
58 Todesfälle vvrkamen . Im übrigen werden vom gestri¬
gen Tage aus der Provinz Bergamo 11 Erkrankungsfälle ,
davon 3 in der Stadt Bergamo , aus Campobasso 5 Er -
krankungs - und 2 Todesfälle , aus Mafia 9 Erkrankungs¬
und 2 Todesfälle , aus Mailand 2 Erkrankungen , aus
Neapel 2 Erkrankungssälle und 1 Todesfall , aus Tvrano
(Parma ) 8 Erkrankungsfälle und 1 Todesfall , aus Turin
4 Erkrankungs - und 5 Todesfälle gemeldet .

Rom , 25 . Aug . Der „Offervatore " erklärt , daß die
in den letzten Tagen von italienischen und ausländischen
Journalen veröffentlichten Berichte über eine vertrauliche
Ansprache des Papstes an die Kardinäle anläßlich des
Joachimfestes wesentlich unrichtig seien und keineswegs den
Worten des Papstes entsprechen . — Gestern kamen in
Bergamo 11 Erkrankungen , in Cuneo 11 Erkran¬
kungen und 10 Todesfälle , in Mafia 14 Erkrankungen
und 11 Todesfälle , in der Stadt Parma 2 Erkrankungen ,
in Borgotaro 3 Todesfälle , in Porto Maurizio 6 Erkran¬
kungen und 5 Todesfälle , in Pancalieri und Villafranca
3 Erkrankungen und 2 Todesfälle vor . In Spezzia fanden
von vorgestern Abend bis gestern Mittag 8 Erkrankungen ,
und in Cairomontenotte 1 Erkrankung statt . Um Spezzia
ist ein Sanitätskordon errichtet ; der Kommandant des mari¬
timen Departements , Dimomale , ist zum Sanitätskom¬
missar für Spezzia ernannt . In Neapel ist ein verdäch¬
tiger Fall konstatirt worden .

Frankreich .
Paris , 25 . Aug . Die französische Regierung hat immer

noch keine Depesche vom Admiral Cour bet erhalten .Sie erwartet erst zum Mittwoch solche , da Courbet alle
Forts an den Ufern des Minflusses vom Arsenal an bis
zur Mündung des Min vernichten soll . Laut englischenNachrichten hätte Courbet bereits die Zerstörung dieser
Forts begonnen , die ziemlich gut ausgerüstet und zum
Widerstand geeignet sind . Hier wird vermuthet , daßCourbet erst Bericht erstatten werde , wenn er das hohe
Meer wieder erreicht hat . Courbet lag seit nun fast
sechs Wochen vor dem Arsenal , da die den Fluß decken¬
den Forts ihn durchgelassen hatten . Courbet hatte bloß
Kriegsschiffe von geringem Tiefgange mitgenommen und

seine drei Panzerschiffe vor der Minmündung vor Anker
gelaffen . ES wird hier angenommen , daß Courbet diesen
Abend oder am Dienstag Morgen die „ Zerstörung der
chinesischen Forts " beendigt haben werde . Der „Temps "
eifert im „Verein mit andern Blättern gegen die letzten
Depeschen der „Times " aus Futschu : dieselben seien in
einer „empörenden Parteilichkeit " angefertigt . — Infolgeder Drohungen , daß chinesische Truppen in Tongkin ein¬
fallen und alles verwüsten würden , hatte der Marine¬
minister dem General Millot Befehl ertheilt , sich in
Stand zu setzen , um den angedrohten Einfall zurückzu¬
schlagen. Millot antwortete umgehend : „ Hanoi , 24 . Aug .Alle Maßregeln sind getroffen , um mit Erfolg einen Ein¬
fall der Chinesen abzuwehren , falls sie sich auf Tongkin
werfen . " — Der „Temps " bringt heute einen Artikel , in
welchem die Einberufung der Kammern in Aussicht ge¬
stellt wird . ES heißt , daß nicht bloß Gr6vy und Brisson ,sondern auch ein Theil der Minister die Einberufung des
Parlamentes für nöthig erachten , wenn China nicht un¬
mittelbar nach der Zerstörung des Arsenals von Futschu
nachgibt , da sie Anstand nehmen , die Verantwortlichkeit
für die weitern Ereignisse , zumal bei der feindlichen Hal¬
tung Englands , zu übernehmen . — In den letzten 24
Stunden sind in Marseille 7 , in Toulon 6 , in den De¬
partements Herault 7, Ostpyrenäen 21 , Aude 1 Cholera -
Todesfall vorgekommen .

— Ueber Futschu werde » nachfolgende Mittheilungen ge¬
macht : Futschu , eine der größten Städte deS chinesischen Fest¬
landes , zählt 600,000 Einwohner . Die eigentliche Stadt liegt
nicht am Ufer des Meeres , sondern 66 km weit von der Mündung
de- Min , an dem Zusammenfluß dieses letztem mit einem un¬
bedeutenden Bache , der von Nordwcst kommt . Die mit Mauern
umgebene Stadt Futschu . worin die Mandarinen , die Bürger¬
schaft und eine beträchtliche Kolonie von Tataren wohnen , liegt
nördlich vom Min . 3 Km weit von dem Ufer des Flusses . Auf
dieser Seite ist die ummauerte Stadt von dem Min getrennt
durch eine größere Vorstadt , den Mittelpunkt der kommerzielle »
Thätigkeit der Bevölkerung . Futschu ist daS bedeutendste Zentrum
des Theehandels ; die Anfuhr dieses Artikels wird auf 40 Millionen
Kilogramm geschätzt . Der kommerzielle Verkehr von Futschu ,
Einfuhr und Ausfuhr , wird auf mehr als 130 Millionen Frcs .
geschätzt . In der Waarenbeweguog hat Futschu jedoch nur einen
relativ niedrigen Rang unter den chinesischen Vertcagshäfen und
es steht darin nur etwa in gleicher Linie mit Tschi - fu . obgleich
ganz ähnlich reiche Thee - und Reisdistrikte unmittelbares Hinter¬
land bilden wie bei Shanghai . Daß Futschu alS Handelshafen
hinter Shanghai etwa ISmal zurücksteht und daß es niemals
mit demselben wird wetteifern können , ist außerdem auch aus der
Lage des letztem an der Mündung deS chinesischen Hauptkultur¬
stromes klar . Unter den Ausländern , die sich in Futschu nieder¬
gelaffen haben , spielen ebenso wie in Formosa neben den Eng¬
ländern die Deutschen die Hauptrolle - DaS Arsenal , das von
zwei französischen Marineoffizieren erbaut worden , liegt am Min ,
ungefähr 16 Km unterhalb der Stadt an der Stelle » wo der Fluß
für die größern Fahrzeuge nicht mehr zugänglich ist . Der vor¬
züglichere Theil des Arsenals ist mit einem Ringgraben umgeben .

lArohbrttarrnten.
London , 25 . Aug . Nach einer Meldung aus Tientsin

von gestern hat der französische Geschäftsträger
Tientsin verlassen . Der französische Konsul ist daselbst
zurückgeblieben . Die gegen die Franzosen bestimmten
chinesischen Truppen stehen unter dem Oberbefehl Chang -
Peituns .

R«kl«»r».
St . Petersburg , 25 . Aug . Der Minister des Innern

hat die Anordnung erlassen , daß nur diejenigen aus Frank¬
reich und Italien kommenden Reisenden die Westgrenze
überschreiten dürfen , welche die Ausweise darüber besitzen ,
daß sie aus keinem von der Cholera heimgesuchten Orte
abgereist sind oder aber ihren Herkunftsort schon vor drei
Wochen verlassen haben ; ferner wird die Einfuhr von
Lumpen und Hadern untersagt ; im Gebrauch gewesene
Wäsche und Kleider dürfen nur dann eingeführt werden ,
wenn sie an der Grenze unschädlich gemacht worden sind.

Nordamerika .
Washington , 24 . Aug . Zum diplomatischen Agenten der

Nordamerikanischen Union bei der Internationalen
Kongo - Gesellschaft wurde Tisdel aus Ohio ernannt .

Hroßherzogitzum Maden.
Karlsruhe , den 26 . August .

Sonntag den 24 . ds . , Vormittags gegen 11 Uhr , traf
Seine Kaiserliche Hoheit der Deutsche Kronprinz in Kon-
tanz ein . Höchstderselbe wurde von Ihren Königlichen

Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin am
Bahnhof empfangen und sofort zum Dampfschiff „Kaiser
Wilhelm " geleitet , welches die Höchsten Herrschaften nach
Mainau brachte , wo Höchstdieselben um 12 Uhr ein¬
trafen .

Um 13 Uhr fand evangelischer Gottesdienst in der
Schloßkirche statt , welchem sämmtliche Höchsten Herrschaf¬
ten anwohnten .

Montag den 25 . , Nachmittags gegen 1 Uhr , begaben
Sich Höchstdieselben nach Friedrichshafrn , woselbst Seine
Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm von Württemberg
lie Höchsten Herrschaften am Landungsplatz des König -
ichen Schlosses im Auftrag des Königs empfing .

Seine Majestät der König und Ihre Majestät die
Königin von Württemberg erwarteten die Höchsten Herr -
chasten im Schlosse , wo um 2 Uhr eine größere Tafel

zu Ehren des Kronprinzen stattfand .
Um halb 4 Uhr verabschiedeten Sich die Hohen Gäste

von Ihren Majestäten , fuhren nach Konstanz und bestiegen
Ijier das Dampfboot „Friedrich " , um auf diesem die Insel
Reichenau zu besuchen. Die Großherzoglichen Herrschaften
zeigten dort dem Kronprinzen die Kirche in Oberzell und
das Münster in Mittelzell . Die Höchsten Herrschaften
wurden von der zahlreich versammelten Bevölkerung , an

deren Spitze sich der Bürgermeister mit dem Gemeinderath ,den Geistlichen , sowie den Lehrern mit den Schulkindern
eingesunden hatte , auf 's herzlichste begrüßt .Das gleiche Dampfschiff brachte die Höchsten Herrschaf¬ten nach Mainau zurück , wo Höchstdieselben um 9 Uhr
eintrafen . Das Schloß und die Anlagen waren zu EhrendeS Kronprinzen bengalisch beleuchtet.

Heute den 26 . d. , früh halb 8 Uhr , ist Seine Kaiser¬
liche Hoheit der Kronprinz von Mainau abgereist .
Höchstderselbe fuhr mit dem KurSschisf nach Friedrichs¬
hafen , von wo Derselbe Sich zunächst nach Ulm begibt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Fabrikanten Speiererin Bühl das erbetene Prädikat „Hoflieferant " zu ver¬
leihen .

** Nachdem die Regierung der Argentinischen Repu¬blik den Herrn Siegmund Niebuhr zu ihrem Vicekonsulin Karlsruhe ernannt hat , ist demselben das zur Ausübungseiner Funktionen erforderliche Exequatur ertheilt worden .

» (PostalischeS .) Am 1 . September werden iu den Orten
Schluttenbach , Sulzbach . Speffart , Schöllbroou , Basenbach ,Spielberg und Reichenbach , sämmtlich bei Ettlingen , sowie in
Balzhofen bei Bühl , in Völkersbach bei Malsch (Amt Ettlingen )und in Treffern und Söllingen bei Schwarzach Posthilfstellen
eingerichtet werden .

SI Bade « , 24 . Aug . ( Der Veteranenverein ) hielt
gestern Vormittag eine außerordentliche Geueralversammlung ab ,in welcher auf Antrag des VereinsauSschuffes mit Stimmeneiu -
helligkeit der Beitritt zum Badischen Militärvereins - Berband be¬
schlossen wurde , so daß nun beide hier bestehenden militärischen
Vereine demselben angehöre » . Ein vom Vorstand , Vorschußver -
eins -Kontroleur Schäfer , auf den hohen Protektor des Verbände - ,Seine Königliche Hoheit de» Großherzog , ausgebrachteS
dreifaches Hoch fand stürmische Aufnahme . Auch wurde beschlossen ,
zu Ehren des Allerhöchsten Geburtsfestes am Vorabend deS
9 . September eine Abendunterhaltung mit Gartenfest im Sinner '-
schen Bierdepot zu veranstalten .

— Bade « , LS . Aug . (Blumencorso und Nachtfest .)
Der gestrige Sonntag , vom denkbar schönsten Wetter begünstigt ,bildete mit seinen Festlichkeiten unzweisclhast einen Höhepunkt
der diesjährigen Saison , eine glänzende Einleitung zu dem Haupt¬
renntage in Iffezheim , mit dem großen Jubiläumspreis . Für
den Nachmittag hatte , nach dem Berichte des „ BadeblatteS "

, der
Internationale Klub einen Blumencorso mit Fancy Fahrt auf
das Programm gesetzt . Der Wagenzug war eia bedeutender
und zählte gegen SO Wagen (darunter zwei Vierspänner ) . DaS
Arrangement war vortrefflich . Von 3 Uhr an war Doppel -
militärkonzert auf dem Promenadeplatz , ausgesührt von der
Kapelle deS 2 . Niederschlesischen Infanterieregiments Nr . 47
(Kapellmeister Kraeling ) auS Straßburg und deS Hess . Jäger -
bataillonS Nr . 11 (Kapellmeister Ehmig ) von Hagenau . Der
Promenadeplatz füllte sich bald vollständig . Punkt 4 Uhr gaben
drei Böllerschüsse das Zeichen zum Beginn der Auffahrt der
durchgängig mit Blumen , theilweise sehr geschmackvoll gezierten
Wagen — die Kutscher zum Theil mit Perrücken und Dreispitz
kostümirt , die Pferde mit Blumen , Schellen und Fuchsschwänzen
behängen . Um S Uhr 15 Miauten gaben wiederholte Böller¬
schüsse das Zeichen zum Anfang des Corso , durch dessen Fahrt
das Publikum innerhalb deS Platzes die Annehmlichkeit hatte ,
jeden Wagen dreimaj an sich vorüberfahren zu sehen . Es wurde
dadurch eine förmliche Wagenpolonaise mit hübschen Verschlin¬
gungen gebildet und dies gab zugleich Veranlassung zu einem
äußerst lebhaften Blumenbombardement der Corsofahreaden unter¬
einander , woran sich auch das Publikum betheiligte . Die Corso -
fahrt dauerte über eine volle Stunde — das zuschauende Publi¬kum , daS von allen Seiten » aus dem Ober - und Unterlaude »aus dem Elsaß und der Pfalz herbeigekommen war , zählte nach
Tausenden . Abends 8 Uhr verkündeten drei Böllerschüsse den
Anfang des großen Gartenfestes . das durch die brillante Illu¬mination » durch das höchst geschmackvolle Arrangement einen
zauberhaften Anblick bot . Zwei Orchester gaben ein ununter¬
brochenes Konzert von 8 bis 11 Uhr mit sorgfältig gewähltem
Programm . Im Kiosk spielte das Kurorchester , wobei die Herren
Professoren Rucquoh und Chausster sich wiederholt als Solistenmit großem Beifall hören ließen ; auf dem Orchesterbau an der
Querallee spielte Kapellmeister Kraeling mit seiner treffliche »
Kapelle . In der herrlichen , windstillen und milden Sommer¬
nacht wogte das Publikum in festlicher Stimmung ununterbrochen
auf und ab . Es war ein so schönes Nachtfest — wie man es
nur in Baden - Baden finden kann — so hörte man aus vieler
Munde » die theilweise von weither gekommen waren » um diesen
festlichen Tag mit uuS zu feiern .

(Der heutige zweite Renntag zu Iffezheim ) war
vom denkbar schönsten Wetter begünstigt — die Sonne meinte
eS fast gar zu gut . Die Hauptanziehungspunkte deS TageS ,
der große JubiläumSpreiS von Baden und die große Badener
Steeple - Chase , hatten ihre Wirkung auch nicht verfehlt . Der
Rennplatz war sehr gut besucht , die große Tribüne und die neu
errichtete „ Volkstribüue " waren voll besetzt , und daß die Klnb -
tribüne stärker als je frequentirt war , ist selbstverständlich . Galt
es doch einen interuationaleu Wettkampf zwischen England , Frank¬
reich , Oesterreich -Ungarn und Deutschland um den großen Preis .— Bon fürstlichen Personen waren auf dem Platze erschienen :
der Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar , als Präsident deS
Internationalen Klubs , der Herzog von Ujest und der Herzog
von Hamilton als Mitglieder des Vorstandes , die Herzogin von
Montrose , der Erbprinz von Hohenlohe -Waldenburg , der Prinz
von Hoheulohe -Oehringeo , Prinz Reuß . Graf Trani . Graf und
Gräfin Festetics , Graf Lehndorff und sonst noch viele Personen
von Distinktion . — Der große Wagenzug nach und von Iffez¬
heim war ein sebeuSwerther ; es hatte sich denn auch eia äußerst
zahlreiches Publikum längs der Straße ausgestellt , um diesen
Corso zu sehen , den wir auf etwa 2S0 Wagen veranschlagen .
Die Rennfelder waren nach Quantität und Qualität ausgezeichnet
besetzt . Der Verlauf der Rennen war im einzelnen folgender :

I . JugendpreiS , 4000 M . Handicap . Für zweijährige
Pferde aller Länder . 200 M . Einsatz , halb Reugeld . Distanz
1000 Meter . 14 Unterschriften . 8 Pferde gingen ab , die ein sehr
schönes Reuneo iu scharfer Pace machten . Die jungen Pferde
hielte « dicht zusammen . Graf Jul . Karolyi 'S brauner Hengst
„ Csoro " ( ein » ational -ungarischeS Pferd ) führte daS Rennen bis
zum Ziele . Rittmeister Sölliager 's „ Matador " wurde um ^
Längen weiter zurück zweites , eine halbe Länge dahinter kam
Graf H . Heockel 'S »en . „Jmmielow " ein , daun folgte die „ Wild -



grilfin " aus dem Hauptgestüt Graditz , bau » kameu erst die iwei
französtschea Pferde auS dem Stalle von Mr . Jeouiag ' S .

II . Dameopreis . Herreoreiten . Für 3jährige und ältere
Pferde aller Länder . 200 Mk . Einsatz , halb Reugeld . Distanz
1260 Meter . Der Damenpreis bestand aus einer schweren silbernen
Kanne mit 2 Trinkbechern im englischen Stil . 7 Unterschriften .
Sämmtliche 7 Pferde gingen auch ab , ein seltener Fall . Herrn
O . Spiekermann 'S FuchSstute „Lilie " , geritten von Mr . Thidwell ,
führte daS ganze Rennen und siegte leicht mit 1' /, Längen über
H . Solloway 'S „Pioneer ", geritten von Baron Twickel . Graf
Scheel -Plefsen ' S Schimmelstute „ Königin "

, geritten von H . Bal -
läzzi , ging nur um eine Kopflänge dahinter durch ' - Ziel . Dann
folgte Graf Fritz Metternich ' - „Palmflower ", geritten vom Be »
fitzer. DaS Pferd wurde für 4900 Mark erstanden .

Hl . Jubiläum - Preis von Baden . Für 3jährige und
ältere Hengste und Stuten aller Länder ; 1000 M Einsatz , 500 M .
Reugeld ; Distanz 3200 Meter . Zu diesem größten Rennen waren
auS England , Frankreich , Oesterreich Ungarn und Deutschland
70 Unterschriften eingegangc » , von denen 18 die Pcopositionen
angenommen hatten . Vor dem Rennen wurde noch für drei
Pferde Reugeld erklärt . 8 Pferde erschienen am Start . DeS
Hrn . E . v . BlaScovitS ' FuchShengst „PaSztor " war der Favorit ,
auf den viel gewettet wurde . Er führte auch die erste Hälfte deS
Rennen - und schien Sieger werden zu wollen . Gegenüber der
Tribüne hatte aber Mr . I . Hammond ' s dunkelbr . Stute „Florence "

ihm die Führung abgenommen . „ PaSztor " konnte sich nicht behaupten
und ging erst als vierte - durch ' - Ziel . „Florence " . zuerst an
zweiter Stelle , siegte mit Längen sicher über Duc de Gramout 's
brounen Hengst „ Imposant "

, der in der ersten Hälfte de» Rennens
an dritter Stelle war . Graf M . Schmettow 'S brauner Hengst
„ Niklot ", zu dem man auch viel Vertrauen hatte , kam eine Kopf¬
länge dahinter ein und ließ „PaSztor " mit einer halben Länge
hinter sich .

IV - Preis von der Favorite , 1500 Mark - Für 3jäh -
rige und ältere Pferde aller Länder , die kein Rennen im Werthe
von 2000 Mark oder darüber gewonnen haben . 100 Mark Ein »
satz , halb Reugeld , Distanz 1600 Meter . 8 Unterschriften » 7
Pferde gingen ab . Graf Zdenko Kinsky 's FuchShengst „ St .
George " wurde leicht Sieger mit * « Längen über Kapitän Jos 'S
FuchShengst „ Goldstern "

; 1 Länge dahinter ging Hr . BujarLky ' s
dunkelbrauner Hengst „ Laskar " durch ' - Ziel , Hrn . C . Cosack's
brauner Wallach „ Azor " 4 Längen hinter sich lassend .

V . Altes Badener Jagdrennen , 10,000 Mark . Für
Pferde aller Länder . " 300 Mark Einsatz , ganz Reugeld . Distanz
ca . 600 ) Meter . 30 Unterschriften , von denen 9 stehen geblieben .
1 Nachnennung . für 1 Pferd Reugeld erklärt . Eine sehr schöne
Steeple - chase . mit spannenden Chancen und überraschendem Aus¬
gange . Lieutenant Baltazzi 's Fuchsstute „ Lillie ", geritten von
Graf Zdenko Kinskh , führte zuerst daS Rennen und ging weit
voraus , nahm auch noch den großen Wassergraben zuerst , der
von allen Pferden gut gesprungen wurde , mit Ausnahme von
„ Brodway Swell " de - Landstallmeisters v . Willich , geritten von
Baron Twickel . Der Fuchswallach versagte den Sprung und der
Reiter gab das Rennen auf . Lieutenant v . Heyden - Linden (rothe
Husaren ) war auf seinem „Profiirole " und Lieutenant Graf Nes -
selrode 'S ( 13 . Ulanen ) „ Boneen ", geritten von Lieutenant v . Witte ,
dicht hinter „ Lillie" gekommen , und Heyden - Linden führte bald
daS Rennen so sicher . daß er schon als Sieger gelten konnte .
Sowohl den zweiten Graben al - den Hügel auf und ab war er
immer Erster . Aber vor der vorletzten Hürde (die letzte 1000
Meter ) ließ die Kraft des Pferdes so vollständig nach , daß es
den Sieg nicht behaupten konnte . Hrn . Oehlschläger 's brauner
Hengst „ Bell Tower ", geritten von M . Moare , anfangs eins
der letzten Pferde , war der gefährliche Rival und siegte mit 4
Längen über „Profitrate " . 8 Längen dahinter ging „ Boneen "

durch 's Ziel , 15 Längen zurück Herzog v . Hamilton ' s „ Captain " ,
geritten vom Grafen Kaunitz ; „ Lillie " blieb noch 50 Längen weiter
dahinten . — Graf Scheel - Pleffen ' s (16. Husaren ) Q . C . , geritten
von He ktor Baltazzi , war an der Mauer im Felde gefallen , kam
zwar wieder auf , gab aber daS Rennen ans . Herzog v . Hamil -
lon 's „ Eau de Vie " , geritten von Mr . Thidwell , versagte die vor¬
letzte Hürde und blieb sodann aus dem Rennen . Graf Kleist -
Loß ' (10. Husaren ) „ Sycomore ", geritten von Graf Fritz Met¬
ternich , kam noch ein.

— Bruchsal , 26 . Aug . ( Die Beerdigung deS Ober¬
bürgermeisters a . D . Andreas Heck ) fand gestern Abend
unter zahlreicher Betheiligung in feierlichster Weise statt . Vor
dem Trauerhause und am Grabe sangen hiesige und auswärtige
Lehrer , um dem Dahingeschiedenen , der ihrem Stande als ein¬
stiger Kollege stets ein besonderes Interesse gewidmet , noch einen
letzten Dankeszoll darzubringen . Die Feuerwehr gab ihrem
Ehrenmitglied in Gala - Uniform daS Geleite und der Adjutant
des Corps trug auf einem Kissen einen Lorbeerkranz und die
Orden , welche der Landessürst und der König von Bayern dem
Verstorbenen verliehen hatten . Die Kapelle der Feuerwehr spielte
während deS ZugeS und ein Hornqnartett derselben bei der An¬
kunft vor dem Leicheuhause . So gab denn daS gestrige Be -
gräbniß Zeugniß von der allgemeinen Liebe und Verehrung , deren
sich der Entschlafene zu erfreuen hatte .

— Heidelberg , 25 . Aug . (Se . Kgl . Hoheit Prinz
Georg von Preußen ) ist gestern mit Gefolge und Diener¬
schaft auf der Reise nach der Schweiz hier eingetrosfen und im
„ Prinz Karl " abgestiegeo . Se . Königl . Hoheit widmete unserer
städtischen Kunst - und Alterthümersammlung einen längeren Be¬
such und drückte über die im Laufe deS letzten Jahres da¬
selbst neu ausgestellten Gegenstände , wie namentlich die vier¬
zehn Oelbilder von Götzeaberger zu den Badener Fresken
und den prachtvollen Kamiaaufsatz aus der vormaligen Einrich¬
tung des Schlosses , seine besondere Anerkennung auS . Mit dem
Nachtschnellzug setzte Prinz Georg die Reise nach der Schweiz fort .

— Mannheim , 25 . Aug . (VergnügungS - Uacht . ) Der
Bürgermeister von Rotterdam unternimmt gegenwärtig mit seiner
Familie eine Rhein - Vergnügungsfahrt in einem äußerst elegant
auSgestatteten Segelboot . Gestern Morgen lief das Fahrzeug
im neuen Rheinhafeo ein , woselbst eS bis zum Nachmittag vor
Anker lag , um eine Fahrt neckaraufwärtS zu unternehmen . DaS
betreffende Boot ist ganz auS Mahagoniholz gebaut und ist ein
Seeschiff eu Miniatur . Die Bemannung ist in ganz seemännischer
Kleidung und die Eleganz diese » Fahrzeuges ist großartig . Viele
Personen , darunter Schiffer , welche Gelegenheit hatten , eS sehen
zu können , waren entzückt von der Bauart und Einrichtung .

— Lahr , 25 - Aug . (Der Besuch unserer Ausstel¬
lung ) nimmt täglich zu . die Lotterieloose sind zum größten Theile
abgesetzt , Gewinngegenstände für etliche 30,000 M . angekauft .
Auch von auswärts erfolgten schon Ankäufe . Der Katalog führt
17 Gruppen mit etwa 600 Nummern au .

— Freiburg . 25 . Aug . ( Universität S b au t en . ) An der
akademischen Poliklinik , welche sich schon seit einiger Zeit im älte¬
sten UniversitätSgebäude am Franziskanerplatze , und zwar in den

früheren Räumen de- chemischen Laboratorium - befindet , wird
soeben im Hofe ein Anbau aufgeführt . Derselbe bezweckt einmal
die Herstellung eine- poliklinischen Wartezimmers von gehöriger
Größe , welche- zum dringenden Bedürfniß geworden . Der bis¬
herige Raum zum Warten war nämlich so beschränkt , daß sich
die Patienten nebst ihrer Begleitung entweder in sehr dichtem
Gedränge verstellen oder unverrichteter Sache wieder abziehe»
mußten . Natürlich wurden auf diese Weise nicht bloß die Kran¬
ken , sondern auch die poliklinischen Studie » der Akademiker sehr
geschädigt . Ferner wird durch diesen Anbau eben noch ein Raum
hergerichtet , wo Mikroskope und sonstige Lehrmittel uutergebracht
und wo an sehr unruhigen Patienten , besonder - an kleinen Kin¬
dern , Nachuntersuchungen vorgenommen werden sollen . — Die
Arbeite » an der neuen psychiatrischen Klinik in der Vorstadt
Hcrdern sind erfreulicher Weise bereit - in Angriff genommen .
Dieser Tage wurde vor dem Gebäude der sog . neuen Universität
noch eig Theil der Bertholdstraße wegen zu großen Geräusche -
auf dem Pflaster chaussirt.

— Umkirch , Amt - Freiburg , 25. Aug . (Selbstmord und
Selbstmordversuch .) Im MooSwalde unweit unsere » Orte »
hat sich in der Nacht vom Samstag zum Sonntag ein LiebeS -
verhältniß , welche- der junge Emil W . von Freiburg und die
ledige I . auS Opfingen mit einander unterhielten , einen tragi¬
schen AuSgang genommen . DaS Paar hatte beschlossen, da dem
Vernehmen nach die Eltern des jungen Mannes einer Heirath
widerstrebten , gemeinsam zu sterben , und bat diesen Beschluß in
der bezeichneten Nacht — wenigstens theilweise — zur Ausführung
gebracht . Ein Mann , welcher gestern Nachmittag im Wald
seine- WageS ging , vernahm plötzlich ein Wimmern , und diesem
folgend , fand er den W . todt , die I . einige Schritte entfernt in einem
Graben liegend , wohin sie sich geschleppt hatte , noch lebend .
Durch drei Schüsse in die Brust schwer verwundet , ist die Be -
dauernSwerthe die Nacht hindurch und den folgenden halben Tag
hilflos im Walde gelegen . Eine barmherzige Schwester auS Um¬
kirch verbrachte sie io die Freiburger Klinik .

Lörrach , 25 . Aug . (Generalstabs - Reise . Gau -
Turnfest .) Gestern Nachmittag erhielt unsere Stadt den Be¬
such der auf der Uebungsreise durch den Schwarzwald begriffenen
Offiziere deS Großen deutschen Generalstabs , 30 an der Zahl .
— Das gestern bei Prächtigem Wetter dahier stattgehabte zweite
Markgräfler Gau -Turnfest verlief , unter reger Betheiligung der
zahlreich erschienene» Vereine , auf ' s schönste. Die Stadt war zu
Ehren deS Festes reich beflaggt - Als Gastvereine betheiligten
sich der Bürger - Turnverein Basel , Grütliverein Basel , Turnver¬
ein Kleinbasel , sodann die Vereine von Binzen , Freiburg , Hausen ,
Kandern » Kleinhüningen , Mülhausen , Richen ; die mitwirkenden
Gauvereine waren die von Brombach , Fahrnau , Hangen , Hauin¬
gen , Schopfheim , Waldshut , Zell und Lörrach . Der Festzug
durch die Stadt bot ein hübsches Bild jugendlicher Kraft und
frischen Frohmuths . Der Gabentempel deS FestplatzeS war mit
schönen, zum Theil recht werthvollen Preisen ausgestattet , die den
glücklichen Gewinnern die Festfreude erhöhten .

— Konstanz , 25 . Aug . („ Austria " - Fahrt .) Gestern
Nachmittag gegen 2 Uhr legte der neue österreichische Dampfer
„ Austria " , festlich bewimpelt , mit der Lesegesellschaft „Austria "
von Bregenz und der dortigen Stadtmusik an Bord , im hiesigen
Hafen an . Die Gesellschaft machte eine Rundfahrt auf dem
See und hatte auch Ueberlingen einen Besuch abgestattet . Der
Aufenthalt hier dauerte nahezu 3 Stunden . Im „ Jnselhotel "
wurde das Mittagessen eingenommen . wobei die mitgebrachte
Kapelle die Tafelmusik machte und die bedeutungsvolle Fahrt
mit dem ersten österreichischen Bodensee - Dampfer in Toasten ge¬
feiert wurde .

* Kleine Nachrichten an » dem Großherzogthum . In
Mannheim sprang am Sonntag Abend ein anscheinend noch
jüngerer Mann über das Geländer der Rheinbrücke in den Rhein
uad verschwand alsbald in den Wellen . — Auf dem städtischen
Holzhofe daselbst fand man die Leiche eines hiesigen Erhängten .
Der Selbstmörder wurde als der Bahnhofarbeiter F - rekogooS -
zirt . — Ferner ist bei Mannheim im Neckar der Leichnam des
vor einigen Tagen aus Seckenheim verschwundenen Kaufmanns
und Postagenten I . geländet worden . — In Aulfingen ,
Amt Engen , verunglückte ein in der dortigen Kunstmühle b schäf-
tigter Lehrling , indem er beim Schmieren deS Räderwerkes von
diesem erfaßt und an beiden Armen so erheblich verletzt wurde ,
daß die Arme amputirt werden mußten . — In Heidelberg
schoß der Taglöhner B —r gestern Abend von der Straße auS einen
Revolver auf den am Fenster seiner Wohnung sitzenden Schnei¬
der B — ck ab , wobei Letzterer eine, glücklicher Weise nur unerheb¬
liche Verletzung am Rücken erhielt . Der Attentäter , welcher wahr¬

scheinlich auf diese Weise für eine Demmziatio » Rache nehme «
wollte , wurde sofort verhaftet .

Verschiedenes .
— Straßdurg , 24. Aug . (Eio Iagduuglück ) der trau¬

rigsten Art hat in dem benachbarten Beudenheim große Auf¬
regung hervorgcrufen . Dem Gutsbesitzer Michel Bastian au »
MundolSheim ist da- Schreckliche widerfahre » , daß er auf der
Jagd seine- Bruder » Sohn . eiueu sehr begabten jungen Mann ,
erschossen hat . Der junge Johannes Bastian hatte seinen Oheim
beim Jage » begleitet , ihm da» Wild und die Jagdtasche ge¬
tragen . Plötzlich zeigte sich ein Hase . der junge Bastian warf
sich zu Boden , um dem Oheim nicht im Schuß zu stehen . Nach¬
dem der erste Schuß gefallen war . sprang Johanne » Bastian
auf ; in demselben Augenblick aber hatte der Onkel au » seiner
doppelläufigen Flinte einen zweiten Schuß abgegeben , da der
erste sein Ziel verfehlt hatte , und die ganze Ladung drang dem
Neffen in den Hinterkopf . Der derart Verletzte war auf der
Stelle todt . Man kann sich die Verzweiflung deS Oheim » deuken ,
der seinen Neffen innig liebte und stets mit äußerster Anhäng¬
lichkeit seinem Bruder , dem Vater de» GetöLteteu , zugethan war .

— Brüssel , 24 . Aug . (EgidiuS Arntz ) , Professor de»
Völkerrecht » an der hiesigen Universität , ist nach kurzem
Unwohlsein gestern gestorben . Er war inCleve (Rheinpreußeu )
am 1 . September 1812 geboren , aber durch politische Verhältnisse
veranlaßt worden , » ach Belgien überzusiedeln ; seine Leiche wird
am Mittwoch an seinen GehurtSort zurückgebracht uod im Erb -
begräbniß seiner Familie beigesetzt werden . Arntz war ein aus¬
gezeichneter Jurist und in allen Fächern seiner Wissenschaft durch¬
aus bewandert . Als sein Hauptwerk gilt der Laars cke äroit
eiril trauyais . Er war auch Mitglied der belgischen Akademie
and deS Institut » für Völkerrecht . Obschon Ritter de - Leopold -
OrdenS , hat er doch testamentarisch alle militärischen Ehren und
jede Gedächtnißrede an seinem Sarge ausdrücklich verboten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 26 . Aug . Der französische Botschafter Baron
Courcel ist heute Morgen nach Varzin gereist .

Rom , 26 . Aug . Am gestrigen Tage sind in den Pro¬
vinzen Turin , Porto - Maurizio , Parma , Massacarrara ,
Campobasso und Bergamo zusammen 45 Erkrankungen und
19 Todesfälle an der Cholera vorgekommen. In BuSca
(Provinz Cuneo ) haben sich vom 23 . Abends bis 24 .
Abends 30 Erkrankungen und 10 Todesfälle infolge Cholera
ereignet ; vom 24 . bis 25 . 29 Erkrankungs - und 10 Todes¬
fälle . In Spezzia (Provinz Genua ) zählt man seit dem
22 . insgesammt 84 Choleratodte .

Turin , 26 . Aug . Der Ministerpräsident Depretis ist
nach der Provinz Coneo abgereiSt, um den König , welcher
sich heute zum Besuch der Cholerakranken nach Busca be¬
gibt , dorthin zu begleiten .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Familiermachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSbuch -Register .
Eheaufgebote . 26 . Aug . Karl Grüner von HeidingS -

feld . Werkmeister hier , mit Anna Klemm von Briggow .
Todesfälle . 26 . Aug . Oswald , 6 I . , V - : Wörter ,

Rechtsanwalt . — Friederike Rombach , led . Näherin , 67 . I . —
Maria . Ww . v . Rendant Schmidt , 73 I .

Witteruugsbeobachtunge » der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Absolute Relativ « !

Himmel .
August MM

^
in 6 .

' Zeucht. Keuchtig.
reit in

« ttnd .

25 Nach« 0 Uhr 747 .4 4- 19 .2 13 . 1 79 NE ° sehr bew .
26 MrgS. 7Uhr ' ) 745 .0 , 446 .4 13.6 93 SW « bedeckt

. MttzS . » llhr 2) 747 .1 ' 4 - 14. 1
l

10.8 91 NE » "

' ) Regen . Regen — 7 .3 wm der letzten 24 Std . ?) Rege » .
Wasserstau » deS Rheins . Maxau . 26 . Aug . , MrgS . 4 .00 m.

gefallen 4 om .

Witterungsausfichteu für Mittwoch , 27 . August .
Bei abnehmender Bewölkung und steigender Temperatur steht

trockenes Wetter in Aussicht .
Wetteruachrichteu-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 26 . August , Morgens 8 Uhr.

294 .50
59 .50



Handel « ud Berkehr .
Handelsberichte .

Köln . 25 . Aug . Weizen I"« » hiestaer 16 .20 l<x» fremder
16 .70 , per Novbr . 15 .40 . ver März 16,20 . Roggen !»-» hiefiger
14 .— , per Novbr . 12 .90 , ver März 13 .30 . Mb '-" - mit
Faß . 29 .— . per Oktober 27 .30 . Safer >»« > hiesiger 14 .— .

Br eme n . 25 . Bug . Petroteum - Maikt ( Lchlntzver » r. , Stan¬
dard white loeo 7 .75 , per September 7 . 75 , per Oktober 7 .85 , per

— i » Rmi-, 1 « lllden i . S . — » Rme., I Kram — so Wg.

November 7,95 , per Dezember 8 .05 Still . Amerik . Schweine -
schmatz Wilcox nicht verzollt 41 .

Pari » . 25 . Bug . Rüböi per Bugast 63 .50 , Per Sept . 63 .70 ,
per Sept . - Dez . 65 . — » oec Jaa . - April 66 50 . Still . — «Spi¬
ritus ver Äug . 40,50 . per Ion . - Avril 42 .50 . Fest — Zucker,
weißer . disv . Nr . 3 , ver Aug . 40 .80 . per Okt .- Jan . 40 .80 .
Fest . — Webl . 9 Marke » ver Aug . 41 . 70 , per Sept 41 .80 , per
Sept .- Dez . 42 .50 , per Nov .- Febr . 42 .60 . Behauptet . - Weizen per
Aug . 21 — , per Sept . 21 . — , per Sept . - Dez . 20 .50 , per Nov . - Febr .

20 .50 . Träge . — Roggen per Aug . 16 —
Septt -Dez . 15 . 70 , per Nov .- Febr . 15 .70 .
ponibel 82 . — . — Wetter : Regen .

, Per Sept . 15 .70 , per
Still . — Talg , di » «

Antwerpen , 25 . Aug . Petroleum - Markt . (Schlnßbericht .)
Stimmung : Behauptet . Rafsioirt . Tvve weiß , diSp . 19 '/, .

Der Dampfer „ Zaandam " der Niederländisch - Amerika » . Dampf »
Schifffahrts - Gesellschaft ia Rotterdam ist am 23 . August in New -
Uork aogekommen .

StaatSpapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl

- * - L -
, 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutschs . 4 Reichsanl .M .

101 ' -
102 ' .
103 ",
103 ' / ,

Preußen 4 '/, V» Eons . M . 102 " /, ,
. 4 «/, EonsolS M . 103 ' /,

Sachsen 3 "/» Rente M .
Wtbg . 4 '/,Obl .v .78/79 M .

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl .

, 4 ' /, Silberr . fl .
» 4 ' /, Papiere , fl .
, 5PaPierr . v . 1881

Ungarn 6 Goldrente fl .
. 4 . fl .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 «L

. 5 Obl . v . 1877 M .
, 5Ii . Orientanl . PN .
. 4 Eons . v . 1880 N .

»
83 ' ,

105 ' /«

86 ' , .
68'/-
67 ' ,

80 '/, ,
102' «

76 ' .
95 ' i ,
104/ .

92 '/ .
94V .

76 ' /, «

Schweb . 4 in Mk . 99
Span . 4 Ausländ . Rente 59 " /, «
Schw . 4 ' /, Bern v . 1877 F . 102 '/,

.. 4 °/° Bern 1880 F . 101 ' ,, ,
N .-Amer .4 '/- E .Pr . 189lD . 110 «
N .- Amer . 4C . pr . 1907D . 118 '/.
Egypten 4 Unis . Obligat . 60 / .

Bank - Aktien .
4 '/z Deutsche R . ° Bank M . 144 ' /,
4Badische Bank Thlr . 120 -
5 BaSler Bankverein Fr . 136 ° «
4 Darmstädter Bank fl . 150 V,
4 Disc .- Kommand . Thlr . 197 '/ ,
5 Frankf .BankvereinThlr . 87
5 Oest . Kreditanstalt ff . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111
5 D . Effekt -u . Wechsel - Bk .

40 ' /° einbezahlt Thlr . 124 ' /, °
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg - Speyer Thlr . —
4HeffLudw .- BahnThlr . —
4Meckl . Friedr .- Franz M . 203V ,
3 '/, Oberschles .- St . Thlr . 2/4 ' «

Frankfurter Kurse vom 25 . August 1s84.
4 '/, Pfälz . Maxdaha fl . 131

100
192 ' .
219 ' /,
249V ,
256 '/,

M . .
4 Mälz . Nordbahn fl .
4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
8 V, Thüriog . Vit . 4 .̂ Thlr .
5 Böhm . West - Bahn ff .
5 Gal . Karl - Ladw .- B . fl .
5 Oest . Franz - St .- Bahufl ,
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 . , Vit . 8 . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten
4 Heff . Ludw .- B . M - 101 '/«,
4 Pfälz . Ludw .- B . M . 101 " /, °
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90V ,
4 , steuerfrei fl .
4 '/ , Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl .
5 Mähr . Grenz - Bahn fl .
5 Oest Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . Ut . 4 . fl .
5 Oest . Nordw . Vit . 6 . fl .

148V ,
146
149

95 ' /-

105
36 V-

86 °/,°

5 Voralberger fl .
5 Gotthard lll Ser . Fr . 104 "«
5 . . . IV . 106V .
4 «Schweiz . Eentral 99V ,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103 -/, ,
3 Süd -Lomb . Prior . Kr . 60 /-
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . 105 ' /«
3 dto . 1- VI11 L . Fr . 78V ,
3 Livor . Vit . 6 , V1 u. v 2 61 °/,
5 ToScan . Central Fr . 97 V«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .- Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß . Cent . - Bod .- Ered .

Verl . i> 110 M . 114 ' «
4 dto . d 100 M . 100 " ,
4 ' /- Oest . B .- Erd .- Anst . fl . 101 °/ ,
5 Ruff . Bod .- Ered . S .R .

' 91 °/.
4 «/° Süd - Bod .- Er .- Pfdb . 100 " /, °

Verzinsliche Loose .
3V , Eöln - Mtnd .Thlr . 100 126
4 Bayrische , 100 132 ' ,, ,
4 Badische , IM 13t ' /„
4Mein .Pc -Pfdb .Thlr . 1M 1 ! 6 /°

_ ruLkl — Rmk. s. ro Pfg., 1 Mark « and» - -- Rme. I . 50 !

305 —

3 Oldenburger Thlr . 40
4O -sterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 18M . 500 -
4Raab -GrazerThlr . IM 95V ,
UnverzinSlicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 - Loose —
Brauaschw . Thlr .20 -Loose
Oest . fl . 100 -Loosev . 1864
Oesterr . Areditloosefl . 1M

von 1858 309 50
Ungar .Staatsloosefl . 1M 218 —
Ansbacherfl . 7 - Loose 29 .80
ÄugSburger fl . 7- Loose 2710
Freiburger Fr . 15 - Loose 25 .30
MailäaderFr . lO- Loose 14 .80
Meiningerfl . 7°Loose 25 .50
Schweb . Thlr .lO - Loose 61 .30

Wechsel « ub Sorte « .
Pari » kurz Fr . IM 81 .05
Wien kurz fl . IM 167 .80
Amsterdam kur» fl . 1M 168 .25
London kurz 1 Pf . St . 20 .41
Dukaten 9 .60 - 65

124 '/, «Dollars in Gold 4 . 17 — 21
20 Fr . - St - 16 . 18 - 22
Rnff . Imperials 16 .70 - 75
ZovceignS 20 .33 — 38

Städte -Obliaatione « «nd
Judnstrie -Aktte«.

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Morzheimer . 1883 100 ' /,
3 '/, Baden - Baden « —
4 Heidelberg » —
4Fceibarg

oastanzer .
Ettlinger Spinnerei o .Z » .
Karlscuh . Maschiaeuf . dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .

°/zDeutsch .Phöa .20 »/»Ej .
Rh . Hqpoth .- Baak50 °/»
be». Thl .

5 W - steregeln Alkali
Reich 3bankDiscont
Franks . Bank . Discout

Tendenz : — .

101 '/.
100 '/, .

123
83 ' / .

173

113 ' / «
147
4 » .
4 ' /.

'» . Statt jeder besondern
Anzeige .

G .805 . Karlsruhe .
«W » i Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , heute früh 6 Uhr unsere
gute Mutter und Großmutter ,
Frau Rendant Schmidt Wittwe,

Marie , geb . Fünfgelt ,
73 Jahre alt , nach kurzer Krankheit
durch einen sanften Tod zu sich zu
rufen . Wir bitten um stille Theil -
nahme . Blumenspenden wolle man
im Sinne der Entschlafenen unter¬
lassen .

Die Beerdigung findet in Ett¬
lingen Mittwoch , Abends 4 Uhr ,
statt .

Karlsruhe , den 26 . August 1884 .
' Namens der Hinterbliebenen :

F . W . Schmidt , Stadtpfarrer .

Todesanzeige .
G . 799 . Mannheim . Aus -

wärtigen Freunden und Be -
MW , kannten geben wir die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere in nahe¬
zu vierzigjähriger Dienstzeit treu be¬
währte Dienerin

Katharina Stellenberger
nach fünfwöchentlicherschwererKrank -
heit im Alter von 68 Jahren sanft
verschieden ist.

Mannheim , im August l884 .
Im Namen unserer Familie :

vr . Nieser u . Frau , g 'b. Ha aß .

iL » Todesanzeige .
' » - G . 802 . Freiburg . Wir

bringen hiermit die traurige
Mittüeilu , g, daß unsere liebe

Gattin und Tante ,
Frau Obrrjollinlpektor Wickler ,

Karolina , geb . Engler ,
heute nach kurzem Leiden im Alter
von 58 Jahr n in ein besseres Jen¬
seits abgerusen worden ist.

Freibmg , den 25 August 1884 .
Der trauernde Gatte

und Vetter .
Die Beerdigung findet nächsten

Mittwoch , Nachn iliags 5 Uhr , statt .
Dies statt besonderer Anzeige .

Comfortables Haus . Nähe des
Bahnhofs . E .352 .33 . A .

tüchüge Agenten
weiden unter günstigen Bcdi « - j
gnnge » angestellt zum Verkauf
staatlich erlaubter Prämienlaose , j
gewiunreichste . lernet verkäuf¬
liche Specialitätea . jH .680 3 . §

Offerten an Bankhaus
Engel Lk Co . , Köln a Rb .

Wirthschafts - Verkauf .
In einer bedeutenden reichen

Fabrrkstadt Badens ist eine sehr gang¬
bare und berühmt gewordene

ksatauration I . Rangs,
mit mehrere » BereinSlokalen , schö¬
nen Fremdenzimmern , nebst Garten -
wirthlchaft , heizbarer Kegelbahn . Eis¬
keller und sonst großen Keller , äumen ,
großen Scheuern und Stallungen be¬
sonderer Verhältnisse halber sehr
billig zu verkaufen ; man erstaune über
das eingerichtete , gangbare und rentable
Geschäft , iai Verhältnisse des b .ll gen
Verkaufspreises .

Um Näheres zu erfahren , bittet mau ,
sich an die Expedition dieses Blattes zu
richk n . — Unterhändler verbeteu

Bekanntmachung .
An der auf Grund der landesherrlichen Verordnung vom 29 . Januar d . I .

nunmehr zu einem » « » Iprvx ^ iirirnsritii » erweiterten Anstalt in Etteu -
heim beginnt das neue Schuljahr Donnerstag den 11 . September .

Anmeldungen und Anfragen wegen guter Unterkunft auswärtiger Schüler
wollen mündlich oder schriftlich bei dem Unterzeichneten geschehen .

Ettenheim , den 24 August 1884 .
Der Großh . Vorstand :

H .70S . l . Conrads .

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde Donaneschingen kontrahirt mit Staatsgenehwigung

vom 2 . Juli 1884 , Nr . 11 .623 , eine Anleihe von 200,000 Mark zum Zwecke
der Tilgung ihier sämmtlichen Schulden mittelst Ausgabe von unkündbaren
Schuldverschreibungen auf den Inhaber zu IVO « , 500 , SO « u . 100 Mark
zum vollen Nennwerthe . deren Verzinsung m halbjährigen Raten zu 4 "/° und
deren Tilgung vom 1 . Januar 18b5 ab beginnt und innerhalb 41 Jahren , also
mit dem Schluffe des Jahres 1925 , endigt .

Anmeldungen zur Erwerbung solcher Schuldverschreibungen
werde « bis zum 1 . Dezember 1884 ans der Bürgermeisteramts
Kanzlei dahier eutgegengenommen .

Wir machen Obiges unter Hinweisung auf Z 5 des Vertrags mit einem
hiesigen Konsortium vom 2 . Mai 1884 und auf die Anlehevsbedingungen im
StaatSanzciger Nr . XXX vom 2 . Juli 1884 hiermit öffentlich bekauut .

Donaneschingen , den 16 . August 1884
Der Gemeinderath .

H .665 . 2 . Ganter .
H .692 .2 . Lörrach .

Wiesenthalbahn -Gesellschaft .
Die auf I . September fällige halbjährige Dividende wurde auf Mk . 8 —

Fes . 10 pr . Aklie festgesetzt und kann von diesem Tage an erhoben werden
in bei den Herren Zahn Ls Cie . ,
in l -va - o-» « », - bei der Kreis Hypothekenbank ,
in OeOvptK . i «»» - bei den Herren Eottfchalk Ls Maser ,

an welchen Zahlstellen auch die am denselben Tag fälligen Coupons unserer
Obligationen eingelösl werden .

Ferner findet vom 1 . Sevtember aa bei den beiden erstgenann¬
ten Bankhäusern der Umtausch der alten zur Kouverston angemelde -
teu 4/ . «/ ., Obligationen gegen die neue « 4 "/° Obligationen statt .

Lörrach , den 19 . August 1884 .
( ll3521tz ) Itl ^eetlon e Hi » 8 » iit «i » It » »t>n

» > ' » I , L HM j, xzchM . „ d - Ed
ihren LuH- srxevöhuüeh eäelu Ton unä ihre AuälsZuus Luuart sobusll a . äuusrnä
hsliedt gemacht . — lager ru ssn resttaten ^ briltprslsvn llsrl - sseleärlokstrsvso
blr. 32 . Preislisten , Leicdnuugeu u , kroopecte stsdeu eur Verfüj -uiig . E .256 .3 .

Offene Commisstelle .
H .717 . 1 . Für Kontor und Magazin

wird zum sofortigen Eintritt ein junger
Mann als Commis gesucht , der selb¬
ständig arbeiten kann , pule Zeugnisse
besitzt » nd miiitärfrei ist . Offenen de-
sorgt die E xp -dilion dieses Blattes .

Karlsruhe .

Bäckerei -Verkauf .
G .798 . 2 . Eine gangbare , gut ein¬

gerichtete Bäckerei in sehr lebhafter Lage
hiesiger Stadt ist unter sehr günstigen
Bedingungen sofort billig m verkaufen .

Kaufliedhabcr wollen ihre Adressen
in der Exoeditton dieses Blattes s / d

« i0h>e Si .erz « » 'isv 'iie ^ r .
LeffentUche Zustellungen ./

H . 7t8 . 1 . Nr . 2l . 2- 3 . Karls , uhc .
Der Juwelier Emil Keller von Karls¬
ruhe , veitc . durch Agent Koßmann von
da , klagt gegen d . n Baron H . v . Lin -
denau von da . z . Zk. au undesanntcn
Orten abwesend , aus Kauf , mit dem
Anträge aus Veruriheilnna deS Beklag¬
ten zur Zahlung von 212 M . und 5V °
Zins vom Klagzultcllungstag , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechisstrrlis vor das Grvßh .
Amlsgericvl zu Karlsruhe auf

Montag den 3 . November 1884 ,
Vormittags 9 / Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 19 . August 1884 .
Die Gerichtsschreibelei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
H .7W . I . Nr . 21,251 . Karlsruhe .

Der Schneidermeister Fr . Brückner
von Karlsruhe , vertr . durch Agent Koß
mann da , klagt gegen den Bacon H .
v . Lindenau von da . z . Zr . an ,m -
bekanmen Orten abwesend , aus Kauf
md Werkoerdng , mir d ->n Anträge
aus Berurtheiluna des Beklagten zur
Zrhlrma non 178 Mk . und 5 "/ Zins

vom Klsgezustellungstag , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . AmtS
» nicht zu Karlsruhe aus

Montag den 3 . November 1884 ,
Vormittags 9 '

,« U b r .
Zum Zwecke der öffentliche » Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 19 August 1884 .
Dre Genchttschreibcrei

des IKroßh . bad . Amtsgerichts .
G . 769 .2 . Nr . 5 ^46 . Freiburg . Der

Kaufmann Otto Herrmann zu Gei -
singci ! , vertreten durch die Rechtsan¬
wälte i >r . Daniel Mayer und Moses
Srnauer in Freiburg , klagt gegen den
I . P . Marterer von Stntz - Fröhnd ,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Darlehen , P otestkosten und Spesen
laut Anerkennungsurkunde vom 27 . Juli
1883 , mir dem Anträge auf kostenfällige
Verurtheilung zur Zahlung von ^ 1400
nebst 5 °,o Zinsen jert 10 . Januar 1879 ,
r ud ladet d . n Beklagien zur mündlichen
Verhandlung des Rcchlsstreils vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge -
rrchrs zu Freiburg auf
Do » ne > sttag den 6 . November 1884 ,

Vormittags 8 '/e Uhr ,
mit der Aufforderuug . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zain Zwecke der öffentlichen Zustellung
wud dreier Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frerdurg , den 21 . August 1884 .
E . Müller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebor .
G . 778 1 . Nc . 5980 . Kehl . Land -

wirth Jakob Hauß V . von Diersheim
besitzt :

o . Aus Gemarkung Diersheim :
1 . Laqerbuch Nr . 723 :

I Ar 27 Meter Ack r auf dem
Köpsel , mb n Jakob Hauß V . u .
Georg Friedrich Hauß .

2 . Licie-bnch Nr . 769 :

Acker im Unter - leidienerS Georg Friedrich Sickinger ,mrchelwörth . neben Friedrich Hauß Katharina , geb . Pfund dahier , durch
Stefan . richterliches Erkeontniß vom 20 . Auguk

3 . Lagerbuch Nr . 819 : 1884,Nr . 4784 . we » en Geisteskrank -
Acker im Ober - heit nach L .R .S . 489 entmündigt war »

michettvürth - neben Jakob Sasfi hxn jst, wurde heute Amtsgerichtsdiener
und Georg Sänger . Johann Schrapp dahier als Vormund

derselben ernannt .

ä .
10.

11.

4 . Lagerbuch Nr . 566 :
36 Ar 09 Meter Acker in der

Oberau , neben Johann Hauß IX .
und Michael Klauß

5 . Lagerbuch Nr . 581 :
21 Ar 24 Meter Acker in der

Oberon , neben Jakob Sassi und
Jakob Weißlogel .

6 . Lagerbuch Nr . 629 :
7 Ar 69 Meter Acker in der

Oberau , neben Barbara Stefan
und Jakob Hummel ,

b . Auf Gemarkung Linx :
7 . Lagerbuch Nr . 1041 :

16 Ar 83 Meter Acker im Ri
dusch oder Lissenfeld , neben Phi
kipp Klauß und Michael Müll .

8 . Lagerbuch Nr . 1661 :
11 Ar 97 Meter Acker auf dem

Roltweg , neben Maria Hauß u .
Jakob Uhl .

e Auf Gemarkung Rhein¬
bischofsheim :

9 . Lagerbuch Nr . 2288 :
27 Ar 9 Meter Wiesen im

Ruhenrain , neben Michael Bleß IV .
u . Michael Mannßhard VII . von
Linx .

Auf Gemarkung Freistett :
Lagerbuch Nr . 2253 :

21 Ar 60 Meter Wiesen im
Kleukenbühl , neben Johann Ste¬
fan - - und dem Gemeindewald
Freistett .
uf Gemarkung Holzhausen
Lagerbuch Nc . 101 :

51 Ar 48 Meter Wiesen im
Weidemnuhr , neben Michael
Sänger II . und Friedrich Ksiser ,
zu Eigentkum .

In den Grund - und Unterpfands¬
büchern obiger Gemeinden befinden sich
bezüglich vorstehender Liegenschaften
keinerlei Einträge . Dem Anträge des
Eigenthümers gemäß werden nun alle
Diejenigen , welche an den bezeichnet « ,
Grundstücken in den Grund - u . Unter -
pfandsbüchcrn nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder aus
einem Slammguts - oder Familienguts
verbände beruhende Rechte haben , oder
zu haben vermeinen , aufaefordert , solche
spätestens in dem diesseits auf
Donnerstag den 23 . Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Aufgedotstermin anzumel
den , widrigenfalls auf Antrag des
Klägers die nicht Angemeldeten für er¬
loschen erklärt werden .

Kehl , den 2l - August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Heberte .

KoxkurSverfahrea.
G 80I . Nr . 8312 . Eberbach .

Beschluß .
DaS Knnkursverfahren über den

Nachlaß des Holzhändlers Wilhelm
Kappes von Eberbach wird auf An¬
trag des Erdpflegers und nach ertheiltec
Einwilligung der Gläubiger eingestellt -

Eberbach , den 21 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Ludwig .
DieS veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschreiber .

vekauntmachung .
H . 723 . Rastatt . In dem Konkurse

über den Nachlaß deS verstorbenen Lud¬
wig Uh rig von Steinmauern werden
die Konkursgläubiger unter Verweisung
auf §8 140 und 141 K .O . benachrich¬
tigt , daß bei der Schlußvercheilung nicht
bevorzugte Forderungen im Betrage

Bühl , den 22 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
ZwauzSverüetger«ms.

H . 715 . Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Ver -
fügung wird dasdem Hut -
wacher Ludwig Schwein -

furth dahier zugehörige :
in der Kaiserstraße dahier unter

Nr . 85 , einerseits neben Metzger
Joseph Diefenbronner , anderseits
neben Bäcker Karl Emmerich Ehe¬
leute gelegene zweistöckige Wohn¬
haus mit Seiten - und Querge¬
bäuden . sammt der sonstigen lie -
gcnschaftlicheu Zugehörde ,

tax . 16800
am
Dienstag dem 2 . September d . I . ,

Nachmittags 2 'L Uhr ,
im Kommissionszimmcr des

Rathhauses dahier
einer öffentlichen Versteigerung ausge -
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Die näheren Bersteigerungsbedingua -
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer , Kaiserstraße Nr . 123
hier , eingelchen werden .

Karlsruhe . den 31 . Juli 1884 .
Großh . Notar

Ott .

Berm . Bekanntmachungen . .
H .697 . 2 . Nr . 3040 . Offenburg

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Arbeiten für die Vergrößerung
des Bahnwartshauses Nr . 255 , Ge¬
markung Schutterwald , sollen im Sub -

veranschlag ! :
1 . Maurer - Arbeit 1480
2 . Verputz „ 280
3 . St inhauer - „ 164
4 Zrmmer - „ 776
5 . Schreiner - „ 441
6 Glaser - „ 141
7 . Schlaffer - „ 273
8 . Blechner - „ 137
9 . Anstreicher - „

zus . .
290

3982
Die Submissionsverhandlung findet

Montag de « 1 . September d . I .»
Vormittags 10 Uhr , auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten statt » wo¬
selbst die Pläne , Voranschlag und Be¬
dingungen eingesehen werden können .
Lusttragende Uebernehmer haben bis zu
genannter Zeit die nach Prozenten des
Voranschlages lautenden Angebote auf
die Gesummt - oder Einzelarbeiten schrift¬
lich , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen an deo Unterzeich¬
neten portofrei einzureichen .

Offenburg , den 21 . August 1884 .
Der Großh . Bahnbau -Jnipektor .

H . 686 . 2 . Mannheim .

Abtheilungsarzt .
Durch die Berufung des Hrn . Prof ,

vr . Braun an die Universität Jena
wird die Stelle des Vorstandes der

veoorzugre voraerurrg « . chirurgischen Abtheilung am hiesigen

smd
'
« ° d d - -

^
Rastait

^
den

^
S^ Auaust 1884 Bewerbungen mit Angabe der bis -

Rastatt , den 26 . August 884 . i herigen Thäligkeit und Gehaltsanforde -
!rung sind innerhalb 14 Tagen bei
!Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Mannheim , den 20 . August 1884 .

Der Konkursverwalter :
I . Müller .

Entmündigung .
.775 .2 . Nr . 6165

'
. Bühl . Nach -

dem die Witwe des vensionirten Kanz -
Armco - und Kranken - Kommission .

Brännig .
Drau und Be « , , g der G . Dranu ' je . ! L- e ! > uchdruckerei .
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